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ten, finden dıe Enzyklika S T, sıie Kreise der Leser, die solchem Le-
schauen nach verläßlichen ben ihr CISCNCS auferbauen. Was ist
Führung, uml den ebenso reichen cS eigentlich S WILE eindringender
schweren Gedankengehalt einzudrıingen. iragen, W diese Lebenserzählung
Anderseıts ınd unverkennbar Bestre- wirken 1äßt? Sicherlich nıcht DUr das
bungen in Gange, die durch die Enzy- Neuartige, durch ein Künstlerherz und
klika geschaffene arheı wieder VOI- Künstlerauge die Stille Klo-
nebeln, die Enzyklika, die den Streit der Sters schauen Uun!: VOo  } da dann

entscheıdet &s  ber diesen ebenso neuartıgen Blıck wieder dıeRıiıchtungen
Streit hinauszuheben un! damıt ent- Welt tun sicherlich nıcht NUr dıe
werten Gerade die der praktischen meisterliche Art des Erzählens, die
Sozijalarbeit stehenden katholischen selbst gar nıcht Zu W scheıint W16 -

Männer und Frauen leiden unter dieser viel Kunst birgt; nıcht NUur die pracht-
Sachlage und verlangen Klarheit volle Lebensweisheit wobei hier Le-

Die hier angezeıgte Schritt sucht dıe- ben in gleicher Unbefangenheıt alles -
türlıch Kdlie und die heilıgen BezirkeSCIMN Bedürtnis Rechnung tragen

Obwohl auf streng wissenschaftliıchen der Gottinnigkeit umtaßt ker-
Grundlagen beruhend will doch kein gcCcnhn enschen un 4  Mönches, der zeı1t-

lebens und in allem Ringen ZUT Höhetheologisch wissenschattlıcher Kommen-
tar des päpstlichen Aktenstücks SCHI., nıcht verleugnen ann und wiıll daß
sondern ganz und gal der Praxıs dienen, der geborene Holländer ist Das es

wirkt miıt Aber das Entscheidende istWIe die Enzyklıka „Quadragesimo
doch wohl daß der Leser diesem Le-nno  6 selbst durchaus praktische Ziele

verfolgt und auf die Tat drängt Eıine bensbild ohne Pathos und Überschwang
Handreichung der Wiıssenschait für dıe glaubhaft erfährt, daß Menschenleben

noch schönen 1nnn haben kann,Praxıis möchte diese Erläuterungsschrift
SC1HMN, möchte S1e beitragen Schat- daß katholischer Lebensgrund
fung des gerade heute SO dringend nNOTt- noch reiches un: reifes Wachstum gibt

Dem Leser omm leise Freude undwendigen gesellschaftspoliti-
schen Eınheitswaıllens der deut- Mut C1IgCHNEN W achstum Darum
schen Katholiken 1C das uch VOoOr allem l g_

sundes uch. Es oOmMm' VO “rV. ell Breunıing S
geistig durch und durch gesunden Men-

Lebensbilder schen und schafit gesunde Menschen. Ist
darum nıcht zeitgemäßes Buch?

Der Antriıeb ın Vollkommene Wer verbreitet, tut Werk
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Das 15St das uch das VO  e} Tausenden Stuttgart 1031I, Verlag Ausland und

erwartet wurde und nun alle diese Er- Heımat. Geb. IVL ' Sar
Wohl ı allen Lehrbüchern der Zoolo-wartungen ertüllen wiıird Kann in

Kühneres VvVon einenmn uch Sagen, das g1e tür angehende Naturgeschichtler un
nıchts anderes bringt als Lebenserinne- Mediziner ist 111 ufte des Menschen

schmarotzender Saugwurm, die BiılharzıaNngen Malermönches? Und dabei
1St es gar niıcht aufregend gar nıiıcht ' haematobıa, beschrieben und abgebildet
schütternd reißt keine Fragen auftf Dem Gelehrten, ach dem S16 benannt ist,
eröffnet niıcht unerhörte Fernsichten hat dasDeutscheAuslandınstitut Stuttgart
Und dennoch wiıird das uch G el wohlverdiente Biographie gewidmet
Vorgänger, die „Unruhe ott“, Als Junger oktor folgte 1850 Se1iNeEIN

große Gemeinde finden, wiıird - bere1- schwäbischen ehrer Il e  e I, der
als hef des Mediziınalwesens, als Lehrerchern und beglücken Das erscheiınt uns

ehr tröstlich Es weiıst uns auf viel Ge- un!' als Leibarzt des Khedive nach Agyp-
sundes hın unserer SO kranken ten berutfen wurde Ägypten wurde da-

mals mMi1t echt orjientalıschem espotis-eıt Gesundes Kreıse, dem
SOLC Leben wuchs und gedieh und us europaısıert, und alle Nationen such-
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